Antrag A34

Antragstellerin: Regine Deutsch

§1 und §2 sowie §3 Absatz 1 der Abstimmungsordnung sollen wie folgt geändert werden:
§ 1 Basisdemokratische Abstimmungen
(1) Ziel von “Demokratie in Bewegung” ist die Einbindung von UnterstützerInnen, Beweger/Innen und Mitgliedern in die Gestaltung von Lösungen, in die Gründung von Initiativen und in den Entscheidungsprozess welche Initiativen in das Wahlprogramm von “Demokratie in Bewegung” aufgenommen werden. Um dies zu ermöglichen werden Initiativen auf der Diskussionsplattform genannt: „Marktplatz der Ideen“ für die Erarbeitungsphase vorgestellt, diskutiert und ausgearbeitet.

(2) Die Abstimmungen werden über die elektronische Abstimmungsplattform von “Demokratie in Bewegung” ermöglicht, welche nachfolgend Abstimmungsplattform Plenum genannt wird. Eine Initiative kann im Plenum erst eingereicht werden, wenn sie auf dem Marktplatz der Ideen vorgestellt, diskutiert und ausgearbeitet wurde, frühestens jedoch nach 14 Tagen.

(3) An Initiativen beteiligen dürfen sich alle auf dem Marktplatz der Ideen angemeldeten Personen, sogenannte UnterstützerInnen. und An den Abstimmungen teilnehmen dürfen ausschließlich Personen, die laut Satzung von “Demokratie in Bewegung” Beweger/In oder Mitglied sind. (Satzung §4(2))
	Comment by Regine Deutsch: So ist es zur Zeit bei den meisten Initiativen.	Comment by Regine Deutsch: Die Verifizierung ist nötig, um Manipulationen der Abstimmungen zu verhindern.
(4) Das Sstarten von Initiativen findet auf dem Marktplatz der Ideen und dasoder Ddurchführen von Abstimmungen findet auf der Abstimmungsplattformim Plenum statt.

(5) Die Bereitstellung der Abstimmungsplattformdes Plenums sowie die Durchführung von Abstimmungen übernimmt der Vorstand der Bundespartei.
[bookmark: _n4xifqte90ev]§ 2 Initiativen GründungEinreichung der Initiative im Plenum	Comment by Regine Deutsch: Nach der mindestens 14 tägigen Erarbeitungsphase auf dem Marktplatz
(1) Eine Initiative kann nach der mindestens 14-tägigen Erarbeitungsphase auf dem Marktplatz von drei Personen gemeinsam im Plenum angemeldet werden. Diese Personen sind die sogenannten Vertrauenspersonen für die Initiative. Eine Vertrauensperson darf für nicht mehr als drei gegründete Initiativen Vertrauensperson sein, die noch nicht zur Abstimmung zugelassen sind. Die Vertrauenspersonen müssen beim Einreichen den ausgefüllten Initiativen Fragebogen sowie ihren Namen und Anschrift angeben und Mitglied oder Unterstützer von “Demokratie in Bewegung” sein. 

Wenn eine Vertrauensperson nach Gründung Einreichung als Vertrauensperson zurücktritt oder auf Basis der Satzung ausgeschlossen wird, sind die beiden verbliebenen Vertrauenspersonen verpflichtet, eine neue Vertrauensperson zu bestimmen. Wird nicht innerhalb von vier Wochen eine neue Vertrauensperson bestimmt, wird die Initiative aufgelöst.

(2) Damit mehrere Initiativen zu dem gleichen Gegenstand nicht zu Widersprüchen im Parteiprogramm führen, kann eine Initiative, die das gleiche Thema behandelt wie eine bereits gegründete Initiative, von dem Moderationsteam nach § 8 Absatz (4) als Alternativvorschlag zur Basisinitiative, als so genannte Varianten-Initiative zugelassen werden. Die Mehrheit der Vertrauensleute einer der beiden betroffenen Initiativen hat das Recht die Entscheidung von einem Kuratorium prüfen zu lassen. 

Varianten-Initiativen werden wie normale Initiativen behandelt, es sei denn, es wird nachfolgend etwas anderes festgelegt.

(3) Die eingereichte Initiative wird vor der Veröffentlichung im Plenum auf Basis von § 7 von der Moderation geprüft.
	Comment by Regine Deutsch: ist ja auf dem Marktplatz schon veröffentlicht und wird erst in der Vorbereitungsphase im Plenum geprüft.
(4) Eine auf der Abstimmungsplattform veröffentlichte Initiative gilt mit der Veröffentlichung als gegründeteingereicht.
[bookmark: _nzgl3fstfuou]§ 3 Voraussetzungen für eine Abstimmung über eine Initiative
(1) 2 Wochen nach Gründung Einreichung im Plenum kann eine eingereichte Initiative zur Abstimmung über die Aufnahme in das Wahlprogramm gestellt werden, wenn sie das Quorum an abstimmungsberechtigten Personen unter § 3 Absatz (3) erreicht. Sollte eine Initiative nach 6 Monaten das Quorum nicht erreicht haben, gilt sie als abgelehnt und wird archiviert.	Comment by Regine Deutsch: die Initiative besteht vorher schon auf dem Marktplatz.

Der Abstimmungsordnung soll folgender Anhang angefügt werden:

Anhang: Begriffsklärung	Comment by Regine Deutsch: Begriff Beweger oder Unterstützer wird meist gleichbedeutend auf dem Marktplatz verwendet.

Unterstützer: Alle auf dem Marktplatz
Beweger: verifizierte Unterstützer
Parteimitglieder: sind immer auch Unterstützer und Beweger.


Begründung:

Liebe Demokraten in Bewegung!
 
Es geht mir dei diesem Antrag um Tranzparenz und Teilhabe an unseren basisdemokratischen Prozessen und Entscheidungen.
 
Die beantragte Aufnahme des Marktplatzes in die Abstimmungsordnung regelt lediglich die bestehende Praxis, daß Initiativen  auf dem Marktplatz unter Einbeziehung aller und tranzparent für alle BewegerInnen entwickelt, diskutiert und ausgearbeitet werden, bevor sie zur abschließenden Diskussion, Überarbeitung und Abstimmung ins Plenum kommen. Mit dieser Änderung wird ausgeschlossen Initiativen ohne diese Tranzparenz und Beteiligung direkt im Plenum einreichen zu können, bis die beiden Plattformen zusammengführt sind.
 
Dies ist für mich eine Herzenssache, weil ich bei DiB bin, um gemeinsam Politik anders zu machen. Was für mich besonders große Offenheit  und leichten Zugang bedeutet. Diese Vielschichtigkeit ist für mich DiB-Spirit.
 
 
immer in Bewegung bleiben
 
Eure Regine
